
n

e

e e

e

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bel
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantworllich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

ceeea 7

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artiiſt nicht geſtattet vika

g

c

Nr 98 Halle g d Saale Donnerstag den 2 Februur 1902
Agrarier und Mittelſtand

Der Bund der Landwirthe giebt vor Mittelſtandspolitik
zu treiben Mit dieſem Schlagwort verſuchen die agrariſchen
Agitatoren die Handwerker und Gewerbetreibenden in den
kleineren Städten für den Bund der Landwirthe einzu
fangen und vor den agrariſchen Karren zu ſpannen
Worin beſteht denn das warme Herz der Agrarparteien
für den Mittelſtand Daß ſie ihm durch eine egoiſtiſche
Zollpolitik die Exiſtenz erſchweren und um ſeinen Blick
von der wirklichen Sachlage abzulenken ſeinen Haß und
unſchöne Leidenſchaften zu entfeſſeln ſuchen gegen jegliche
Freiheit im Wirthſchafteleben womit der Mittelſtand anf
ein Gebiet gelockt iſt auf welchem ſich die ihm bereiteten
Nachtheile nur noch verſchärfen Insbeſondere vermehren
ſie durch ihre Zollpolitik nicht die Arbeit ſondern ſie ge
fährden ſie daneben vertheuern ſie den Geſchäfts
betrieb ganz zu ſchweigen von der Vertheue rung
des Lebensunterhaltes Man mache ſich nur klar
daß die Agrarpolitik eine Entwicklung in Frage ſtellt
die es ermöglicht hat daß im Jahre 1899 rund 187 Milliarden
Mark mehr Löhne gezahlt werden konnten und zwar nur
an die gewöhnlichen Arbeiter als im Jahre 1892 und man
vird einſehen von welcher Tragweite für unſer ganzes
Wixthſchaftsleben ein Aufhalten oder gar Zurückbremſen
dieſer Entwicklung ſein muß Und was nützt dem Klein
kaufmann und Handwerker alle Intelligenz und aller redlicher
Wille was nützt ihm auch ein hinreichendes Betriebskapital
wenn keine Käufer kommen Oder was nützen ihm
Käufer ſofern ſie kommen wenn ſie keine gewinnbringenden
Preiſe zahlen können oder gar borgen Und dieſe Folgen
ſind unvermeidlich nicht nur mittelbar durch die Beein
fluſſung der produktiven Thätigkeitsentwicklung infolge der
Abſperrungspolitik ſondern auch unmittelbar durch die
Vertheuerung der Konſumtion ohne Einkommens
vermehrung Wenn alles theurer wird kann mit demſelben
Gelde nur entſprechend weniger gekauft werden Jn
erſter Linie werden diejenigen Artikel weniger gekauft die
am wenigſten nothwendig ſind Darunter leidet am meiſten
der Waarenvermittler der Kaufmann nicht minder aber
auch der Erzeuger Denn wenn weniger gekauft wird braucht
weniger gemacht zu werden Das trifft in beſonderem
Maße handwerkliche Waaren jeder Branche Die Einſchrän
kung der handwerklichen Produktion wirkt natürlich zurück
auf die induſtrielle Produktion von Rohſtoffen und Halb
fabrikaten und last not least muß auch die landwirthſchaft
liche Produktion ſich Einſchränkungen gefallen laſſen Alledieſe Je nliſondeun tagen haben aber Arbeiter
entlaſſungen zur Folge wodurch die allgemeine Kalamität
nur weiter verſchärft wird Und ſo a fich der Kreislauf
der Dinge weiter fort bis zum bitterſten Elend und allge
meinſten Nothſtand

Der auf Betreiben der Agrarier vorgelegte neue Zoll
tarif bringt direkt durch die Vertheuerung der Rohſtoffe
neue ſchwere Laſten für den Mittelſtand Den Bäckern
und Konditoren werden Brotgetreide Butter Schmalz
und Eier vertheuert die Brauer ſollen höhere Zölle
für Gerſte Malz und Hopfen zahlen in der Bauinduſtrie
werden Bau und Nutzholz Thüren und Fenſter Schiefer
Granit Tafelglas Spiegelglas u a vertheuert den Bött
chern ſoll das Faßholz den Schneidern Stoffe und Zeuge
den Schuhmachern das Leder den Gerbern die Gerb
ſtoffe vertheuert werden Die Seifenſieder ſollen mit
einer Erhöhung der Zölle anf Fette und Oele die Buch
drucker mit höheren Zöllen auf Papier Druckfarbe und
Chemikalien die Maler mit höheren Zöllen auf Firniß
Lack Farbe Schmirgel Leinöl bedacht werden Faſt kein
Handwerk bleibt verſchont von Zollerhöhungen auf Roh
ſtoffe und Halbfabrikate Zeigt ſich darin die Liebe der
Agrarier zum Mittelſtand daß ſie ihm den Kampf ums
Daſein durch die Vertheuerung der Betriebe noch er
ſchweren Schutzzollſyſtem und die beſonderen
Liebesgaben für Gutsbrennereien und Zuckerfabriken
belaſten auch den Mittelſtand zu Gunſten der Großbetriebe
und des Großgrundbeſitzes Die zünftleriſche Geſetz
gebung erſchwert dem Handwerk die Konkurrenz mit der
Fabrikinduſtrie Auch die Bekämpfung des Genoſſenſchafts
weſens durch die oben genannten Parteien ſchädigt die
Jntereffen des Mittelſtandes aus welchem ſich die Mit
gliedſchaft bei den Genoſſenſchaften zu einem großen Theil
zuſammenſetzt Die Befeſtigung des Grundbeſitzes durch
Fideikommiſſe das Anerbenrecht und die Beſchränkungen
der Freiheit des Grundeigenthums erſchweren den Land
erwerb und die Vermehrung des Landbeſitzes insbeſondere
auch ſür den bäuerlichen Mittelſtand

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen Der
Mittelſtand hat alle Urſache vor den agrariſchen Wölfen in
Schafspelzen auf der Hut zu ſein 0
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Graf Bülow hat das Wort
Die entſchiedenen Erklärungen der Regierung daß ſie unter

keinen Umſtänden ſich in die Lage verſetzt ſehen könnte über
die im Zolltarifentwurf vorgeſehenen Sätze für Gelreide hinaus
zugehen Erkllärungen die in den letzten Tagen ein nachhaltiges
Echo in den offiziellen Organen zahlreicher Bundesregierungen
fanden haben ihre Wirkung zunächſt verfehlt die Mehrheit der
Zolltarifkommiſſion hat trotz des Unannehmbar der Reichs
regierung geſtern den Kompromißantrag angenommen Damit
iſt die Regierung vor eine neue Entſcheidung
geſtellt Aus den Verhandlungen die dem Beſchluß voran

gingen und die wir im heutigen Morgenblatt bereits in aller
Ausführlichkeit ſkizzirt haben geht klipp und klar hervor daß
die agrariſche Mehrheit ihr Spiel bis zum äußerſten treiben
will und zunächſt nicht beabſichtigt aus den Mahnungen
und Warnungen der Regierung die Konſequenzen zu ziehen
die doch ſo naheliegen und die ſie wenn ihr Sinn auf poſitive
Arbeit und nicht auf die Ausfechtung einer Kraft und Macht
probe gerichtet iſt nothwendigerweiſe ziehen müßten Die hoch
ſchutzzöllneriſchen Herrſchaften ſind dadurch daß ihnen die
Regierung von jeher aklen Willen that derart verwöhnt worden
daß ſie noch immer nicht an den Ernſt der Regierungs
erklärungen glauben und es darauf ankommen laſſen wollen
wie viel auf die Worte der Regiernng zu geben iſt Sie wollen
keinen Tarif der Handelsverträge ermöglicht weil ſie eben keine
Handelsverträge wollen und nach Art verwöhnter Kinder die
das kleine Stückchen Kuchen trotzig von ſich ſchieben weil ſie
das größere nicht haben ſollen weiſen ſie den Entwurf der
Regierung von ſich obwohl er ihnen ſo viel bietet daß die
Freunde der Handelsvertragspolitik gar nicht in der Lage ſind
es gutzuheißen Alles oder nichts ſo lautet ihre Parole
und Graf Bülow hat jetzt zu beweiſen daß er nachdem
er erklärt hat das Alles unter keinen Umſtänden geben
zu können ſich auf den Standpunkt des Nichts ſtellt d h
alles beim alten beläßt den gegenwärtigen Zuſtand aufrecht er
hält und die Handelsverträge einfach auf eine Reihe von Jahren
erneuert Ein anderer Ausweg bleibt ihm garnicht
übrig Da für die Regierung wie ſie erklärt hat der Kom
promißantrag nicht annehmbar ſo haben nachdem die h ochſchutz
zöllneriſche Mehrheit durch ihre Abſtimmung bekundet hat daß
ſie an ihm feſthält die weiteren Verhandlungen zu
nächſt keinen Zweck mehr Es wäre unverantwortliche
Zeitverſchwendung wollte Graf Bülow einen Geſetzentwurf
weiterberathen laſſen deſſen wichtigſte und grundlegendſte Be
ſtimmung eine für die Regierung nunannehmbare Form an
genommen hat und es bleibt ihm dann gar nichts anderes
übrig als entweder zu erklären daß die Regierung kein Jntereſſe
mehr an der ferneren Berathung hat oder dahin zu wirken
daß er zunächſt einen Plenarbeſchluß des Reichstages über die
Höhe der Getreidezölle erhält Nach den Reden der Vertreter
der Mehrheitsparteien in der geſtrigen Sitzung der Zolltarif
kommiſſion kann kaum noch zweifelhaft ſein wie dieſer Beſchluß
ausfallen wird die Mehrheit will ihren Konflikt mit der Re
gierung haben Graf Bülow ſollte ihr denſelben nicht vorent
halten Jetzt hat er Gelegenheit dem Parlamente wie dem
ganzen Lande zu beweiſen daß er doch nicht ſo energie ſo
kraftlos iſt wie man ihn immer bezeichnet und von ſeinem Ver
halten der gegenwärtigen Situation gegenüber wird im weſent
lichen die Poſition abhängen die er in Zukunft den Parteien
gegenüber einnehmen wird Er hat jetzt das Wort möge
er bald reden und ſo reden wie es das Land von ihm nicht
nur erwartet ſondern auch verlangt 8

Die land wirthſchaftliche Vedenbenntzung und die
Handelsbverträge

Unermüdlich ſind die Agrarier mit ihren Klagen daß die
Handelsverträge von 1892 und 1894 die Landwirthſchaſt an den
Rand des Abgrundes gebracht hätten und ihren Fortbetrieb ge
fährdeten Unermüdlich bringen Wiſſenſchaft und Statiſtik neues
Matertkal darüber bei daß die Behauplungen aus der Luft ge
griffen und der wirkliche Thatbeſtand vollſtändig anders iſt
Leider finden jene Klagen nicht nur bei harmloſen Landwirthen
ſelbſt ſondern auch bei einem unbetheiligten aber zu irregeleitetem
Mitgeſühl gebrachten Publikum und bei der Regierung Gehör
Wie windig es mit der Begründung der Klagen ausſieht das
erfährt man wieder einmal draſtiſch aus der amtlichen Reichs
ſtatiſtik über die Bodenbenutzung in den Jahren 1893 und 1900

alſo zufälligerweiſe gerade in der Periode der Handelsver
träge Zwar traten die Verträge mit Oeſterreich Jtalien
Belgien ſchon Anfang 1892 in Kraft aber für dieſe ſtimmte ja
ſelbſt ein Theil der konſervativen Partei Der Schwerpunkt
liegt nach allſeitigem Einverſtändniß in dem ruſſiſchen Vertrag
und dieſer iſt erſt 1894 in Kraft getreten Wäre nun von 1891
bis 1893 ein Rückgang in der Anbaufläche eingetreten ſo könnten
die Agrarier behaupten daß ſchon die Wirkung der erſten
Handelsverträge den nachtheiligen Einfluß ausgeübt habe Die
Sache liegt in Wahrheit umgekehrt Für Getreide haben ſchon
die Jahre 1892 und 1893 eine Zungahme gebracht

Der Vergleich zwiſchen 1893 und 1900 beſchränkt ſich nicht auf
Getreide ſondern die Erhebungen betreffen die geſammte Be
nutzung d h die Hauptbenutzung etwaige zweite und dritte
Benutzung deſſelben Bodens mußte außer Betracht bleiben
Das Ergebniß iſt nun folgendes

1900 1893 Zunahme Abnahme
in 1000 Hektar in 1000 Hektar

Gelreide und Hülſenfrüchte 16051 15992 58,9
Hackfrüchte und Gemüſe 4593 4237 355,6
Handelsgewächſe 188 261 S 73,2Futterpflanzen 2687 2519 137,3
Brache 17231 1550 319,6Acker weiden 1055 1210 s 155,0Haus und Obſtgärten 483 473 10,1 S

Zuſammen 561,9 547,8
Die Geſammtifläche iſt nahezu gleich geblieben immerhin iſt ſie
um 14,000 ha gewachſen Aber und das iſt das ent
ſcheidende 474,000 ha Brache und Ackerweide ſind in beſſere
Benutzung übergegangen Den Hauptgewinn 492,900 ha haben
Hackfrüchte Gemüſe und Futterpflanzen gemacht Ein kleiner
Gewinn der Anbanfläche von Getreide und Hülſenfrüchten und
Obſtgärten deckt ſich ungefähr mit dem Verluſt der Handels
gewächſe Das ſieht wahrlich nicht nach einer zurückgehenden
Land wirthſchaft aus

Die Sorgfalt in der Bebauung des Bodens ſſt auch vorher
gewachſen Sie nimmt naturgemäß immer zu Die techniſchen
Fortſchritte die regere Nachfrage nach vielen Erzeugniſſen der

Landwirthſchaſt die ſich mehrenden Maſſen des Verſügungaſt t zur Verfügungſtehenden animaliſchen und mineraliſchen Düngers bewirken ein
ſtetiges Steigen der Anbaufläche Das war zwar auch vor den
Handelsverträgen wahrnehmbar iſt aber durch die letzteren

Cait da Lengee Meſ betrug nach den Monatsheften
zur Stati es Deutſchen Reiches die Anb ä J1892 in 1000 Hektar nbaufäche im Jahr

Zunahme Abnahme
gegen 1883

Getreide und Hülſenfrüchte 15,724 266,0
Hackfrüchte und Gemüſe 3944 193Handelsgewächſe 352 t 91,0
Futterpflanzen 2405 114,0Brache und Ackerweide 3331 577,0

Zuſammen 67 668,09
Haus und Obſtgärten fehlen bei dieſer Aufnahme Wir ſehen

deutlich daß die beſſeren Formen der Bodenbenutzung 673,000
Hektar in dem Jahrzehnt von 1883 bis 1893 gewonnen haben
dagegen 551,800 in den 7 Jahren von 1893 bis 1900 Dort im
Jahresdurchſchnitt 67,800 ha hier 78,800 ha, Dort haben
Brache und Ackerweide im Jahresdurchſchnitt 57,700 ha an den
eigentlichen Ackerbau abgetreten hier 67,800 ha Dort haben
ie Handelsgewächſe 9100 ha jährlich verloren hier 10,500 ha

Nur im letzteren Punkt ſteht die Bismarck ſche Zeit um einc
Kleinigkeit günſtiger da als die Handelsvertragszeit Jn allen
Hauptzweigen aber iſt die Handelsvertragszeit dem Fortſchritt
landwirthſchaftlicher Bodenbenutzung viel dienlicher geweſen

Rechnen wir hinzu daß der Verkaufswerth des deutſchen
Viehſtandes ſich vom 10 Januar 1883 bis 1 Dezember 1892
um 802 Mill Mark oder jährlich 80,2 Mill Mark dagegen in
der Handelsvertragszeit von 1893 bis 1900 um 1319 Millionen
oder jährlich um 165 Mill Mark erhöht hat ſo kann man
wohl ſagen daß die Handelsvertragszeit ſich mit Bezug anf
die Landwirthſchaft vor der unparteliſchen Statiſtik glänzend

bewährt hat J hPolitiſches
Nach der Kreuzztg hat der Kaiſer anf einem Feſt alter

Herren beim Regiment der Gardes du Corps den Rittmeiſter
a D v Kotze zum Major befördert Herr v Kotze iſt konſer
vatives Mitglied des Abgeordnetenhauſes Er war Landrach
in Wanzleben und wurde 1899 wegen ſeiner Abſtimmung
zur Dispoſition geſtellt Von ſeinen damaligen land
räthlichen Leidensgefährten ſind inzwiſchen mehrere zu egir
rungsräthen befördert worden Mit der Auszeichnung einer Er
höhung im milltäriſchen Range ſteht aber dieſer gemaßregelte
Landrath einzig da

Es iſt recht unterhaltend die Windungen und Wendungen
zu beobachten mit denen wenigſtens ein Theil der e ngliſchen
Preſſe die Reiſe des Prinzen Heinrich verfolgt
Nachdem der Verſuch mißglückt war aus der Haltung Englands
während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges Kapital zu ſchlagen
und Stimmung gegen Deutſchland zu machen nahm man eine
freundſchaftlich gewogene Miene an und beſprach die Reiſe mit
herablaſſendem Wohlwollen Die Maske hielt aber nicht vor
und der Empfang den der Prinz perſönlich und als Vertreter
des Kaiſers gefunden iſt jetzt doch für die Gefühle jener Organe
der öffentlichen Meinung zu viel die ſich zu Handlangern Lord
Cranborne s machten und mithalfen Bruder Jongathan gegen
Deutſchland aufzuhetzen Das gründlinge Mißlingen dieſer fein
geſponnenen und erbärmlich geſcheiterten Machenſchaften wirlt
jetzt um ſo empfindlicher je herzlicher ſich der Empfang des
Prinzen Heinrich in Amerika geſtaltet Der Berliner Korre
ſpondent des Standard erklärt es wäre grauſam jetzt den
Amerikanern in Erinnerung zu rufen wie die deutſche Preſſe
über ſie bei Ausbruch des Krieges mit Spanien geſchrieben und
die Times legt ſich auch das gleiche wohlwollende Stillſchweigen
auf Was man wollte ſchlug fehl An gutem Willen dazu hat
es nicht gemangelt und wie gern man die außerordentlich
freundliche und auszeichnende Aufnahme des Prinzen ſieht zeigt
ſich aus dem Bemühen die Bedeutung des Beſuchs herabzu
mindern was ſich namentlich die Times angelegen ſein läßt
ohne aber damit irgend jemanden zu überzeugen Sehr be
merkenswerth iſt es auch daß der ganze Zwiſchenfall den
Lord Cranborne hervorrief und der mit der Veröffentlichung
der Depeſchen Dr v Holleben s ſeine Erwiderung fand mit
keiner Sterbensſilbe mehr erwähnt wird Selbſt die Oppoſition
im Parlament und die oppoſitionelle Preſſe ſind verſtummt und
haben aufgehört die Veröffentlichung der Depeſchen Lord
Pauncefote s zu verlangen Es iſt als ob man ſich des
geführten hinterliſtigen Streites ſchämte und weitere Ent
hüllungen im Jntereſſe des guten Einvernehmens mit Amerika
fürchtete Und wahrhaftig zur Scham haben die Engländer
alle Urſache

Zur Förderung der guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten von
Amerika hat ſich wie das Berliner Bureau der New Yorler
Staats Zeitung mittheilt eine Vereinigung einfluß
reicher Männer in Berlin gebildet deren Anfgabe es ſein
wird das gegenſeitige Verſtändniß der beiden Nationen nach
Kräften zu fördern falſchen Darſtellungen auf Grund eigener
Sachkenntniß entgegenzutreten auf die Erweiterung der Handels
beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der nord
amerikaniſchen Union hinzuwirken Es hat ſich vorlänſig ein
Fünfer Komitee gebildet welches den Begründern der erwähnten
Vereinigung demnächſt Vorſchläge betreffs der permanenien
Organiſation der Geſchäftsführung und des Arbeitsfeldes des
neuen Vereins zu unterbreiten haben wird Dem letzteren
werden hervorragende Vertreter der deutſchen Jnduſtrie des
Handels der Kunſt und Wiſſenſchaft angehören Das Fünfer
Komitee ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Hauptmann a D
Caſtendyck Regierungsbaumeiſter Ganſe Joſef Brucker Heraus
geber der Columbia Konrad Uhl Beſitzer des Hotel Briſtol
und C A Bratter Berliner Vertreter der New Yorker Staats
Zeitung
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exhoben Das Oberverwaltungsgericht wies aber die Klage als
unbegründet zurück

Die auch von uns geſtern erörterte angebliche Neigung des
Centrums Maßregeln zur Unterbindung der im Reichs
tage zu erwartenden Obſtruktion gegen den Zolltarif
herbeiführen zu helfen wenn die verbündeten Regierungen als
Gegenleiſiung Diäten für den Reichstag bewilligen wird von
der Germ heute als nicht vorhanden bezeichnet Aller
dings fordere das Centrum Diäten und ſei der Meinung daß
ohne ſolche ein beſchlußfähiger Reichstag zur Durchberathung
der Zelloerlage ſchwerlich zu ſammenzuhalten ſein werde aber
mit Plänen zur Aenderung der Geſchäftsordnung trage
es ſich ſchon deshalb nicht weil es überhaupt keine Aende
rung gebe durch welche die Obſtruktion unmöglich gemacht
werden könnte Niemand habe bis jetzt eine ſolche vorzuſchlagen
gewußt Und wenn es ein Mittel gegen die Obſtruktion gäbe
ſo würde meint die Germ das Centrum ſich ſeine Anwendung
vielleicht auch noch überlegen in Erinnerung an eine Zeit wo
es in der Minderheit und der Willkür der Mehrheit in hohem
Grade preisgegeden war Alles was man über den Zuſammen
hang zwiſchen der Stellung des Centrums zu den Diäten und
ſeine Haltung gegenüber der Obſtruktion ſage gehöre in das
Gebiet der Phantaſie Das Centrumsblatt hat ſeiner Partel
ſelbſt den größten Dienſt erwieſen indem es die geſtrigen Mit
theilungen die von der Deutſch Ztg ausgegangen waren
dementirte

Ein intereſſanter Grenzzwiſchenfall beſchäftigt
gegenwärtig die amtlichen Stellen dieſſeits und jenſeits der
ſchwarz weiß rothen Grenzpfähle Am Dienstag trafen nämlich
mit der Eiſenbahn aus Deutſchland kommend 40 herumziehende
Muſikanten in Pagny der erſten franzöſiſchen Station an der
Grenze ein Hier wurden ſie beim Umſteigen in den
franzöſiſchen Zug angehalten und die Weiterfahrt wurde ihnen
verweigert Sie erhielten den Reſtbetrag ihrer Fahrkarten die
bis Nancy galten zurück und mußten nach Deutſchland
zurückkehren Als ſie nach dem deutſchen Grenzorte Flenſch
kamen wurden ſie von deutſchen Gendarmen angehalten
und über die Grenze nach Frankreich zurücktransportirt Kaum
hatten ſie wieder 50 Meter das franzöſiſche Gebiet über
ſchritten als die franzöſiſche Grenzpolizei erſchien und
ihnen befahl wieder umzukehren ſogar mit Stöcken auf ſie los
ſchlug um ſie zum Hinüberziehen zu zwingen An der Grenze
wo der deutſche Gendarm noch ſtand warf die franzöſiſche
Polizei einfach das Gepäck der Leute über die Grenze hinüber
auf die deutſche Seite Nun mußten die Leute an der Grenze
liegen bleiben Sie haben hinreichend Geld bei ſich Die
deutſchen Gendarmen ſtehen dieſſeits die franzöſiſche Grenz
polizei jenſeits auf Poſten Die Muſiker haben ſchwediſche
Päſſe und geben an aus Chriſtiania zu kommen Man
darf neugierig ſein wie ſich die kleine Plänkelei auflöſen wird
Hoffentlich macht es ſich zur Erhaltung des Weltfriedens nicht
nöthig daß die armen Muſikanten gezwungen werden auf der
Grenzlinie nach Luxemburg oder nach der Schweiz hinein zu
balanciren

Verwaltung und Rechtspflege
Daß auch der Fiskus der kommunalen Umſatzſteuer

anterliegt hat ſoeben das Oberverwaltungsgericht in einer
Klage gegen die Reichspoſtverwaltung entſchieden Letztere war
als Käuferin eines Grundſtücks in Tüſſeldorf zur Umſatzſteuer
herangezogen und harie unter Hinweis auf die Souveränität
des Reiches nach fruchtloſem Einſpruch Klage auf Freiſtellung

Nach dem ſtenographiſchen Wortlaut der Erklärung des
Miniſters des Jnnern betreffs der Betheiligung von
Frauen an der Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe gewinnt es den Anſchein als ob der
Miniſter und der Berliner Polizeipräſident der Meinung ſind
daß Frauen an Verſammlungen politiſcher Vereine theilnehmen
dürfen ſofern ſie ſich nicht an den Verhandlungen aktiv be
theiligen und getrennt von den Männern einen beſonderen Zu
ſchauerplatz einnehmen Ob dieſe Auffaſſung allgemein Geltung
haben ſoll wird ſich ja bald zeigen da die Verliner Sozial
demokraten nach einer Ankündigung des Vorwärts demnächſt
Frauen offiziell zur Theilnahme an den Verhandlungen ſozial
demokratiſcher Vereine einladen werden Jm Gegenſatz zu der
Auffaſſung des Miniſters des Jnnern hat das Oberverwal
tungsgericht bekanntlich entſchieden daß die Tribünen als
zum Verſammlungsraum gehörig anzuſehen und Frauen daher
auch nicht als Zuhörerinnen in Verſammlungen politiſcher Ver
eine zu dulden ſeien

Parteinachrichten
Die kürzliche vielfach angezweifelte Meldung daß ſich di

ſächſiſchen Jnduſtriellen zuſammenzuſchließen ge
dächten um gegenüber den in Sachſen herrſchenden agrariſchen
Einflüſſen ſich eine Vertretung ihrer Jntereſſen zu ſchaffen hat
ſich jetzt beſtätigt Die im Königreich Sachſen wohnenden
Mitglieder des Bundes der Jnduſtriellen welche bisher zwei
getrennte Bezirksvereine bildeten ſind zu einem Verband
ſächſiſcher Jnduſtrieller zuſammengetreten welcher als
ſolcher vor allem die beſonderen Jntereſſen der ſächſiſchen
Jnduſtrie wahrnehmen ſoll Die konſtituirende Verſammlung
die in Dresden ſtattfand trug einen ziemlich ausgeprägt anti
agrariſchen Charakter Jn den Referaten und der Diskuſſion
zur ſächſiſchen Steuerreform kam der Unwille über die
agrariſche Mehrheit der ſächſiſchen Kammer ſehr
dentlich zum Ausdruck Vor allem wandte man ſich dagegen
daß auf der einen Seite die Jnduſtrie durch die neuen Steuer
vorlagen aufs ſchärfſte belaſtet der Grundbeſitz aber durch Auf
hebung der Grundſteuer entlaſtet werden ſolle Gleichzeitig
laſſe man dem Grundbeſitz die Wahl zwiſchen der Vermögens
ſteuer und der Bezahlung einer neuen Grundſteuer damit der
Landwirth je nach dem Grade ſeiner Verſchuldung ſich die
bequemere Art der Steuer wählen könne Dabei ſollten trotz
der hierdurch bewirkten Eutlaſtung die bei der Aufhebung
der Grundſteuer geradezu ein Geſchenk bedeute alle
Rechte beſtehen bleiben welche bisher mit der Leiſtung der
Grundſtener verbunden waren Eine derartige Bevorzugung
der agrariſchen Wünſche in dem induſtriellen Sachſen ſei wie
der Referent Dr Streſemann ausführte nur dadurch möglich
daß die Jndnuſtriellen dem Bunde der Landwirthe und ſeiner
Agitation zuſähen ohne ſich ſelbſt zu organiſiren und ihre For
derungen geltend zu machen Der Korreferent Herr Syndikus
Schulze von der Dresdener Handelskammer führte u a ans

wie die Regierung auch bei den Eiſenbahntarifen den Agrariern
ſo weit entgegenkäme daß ſie z Th Ansnahmetarife bewilligte
welche nicht einmal die Selbſtkoſten deckten Herr Fabrikbeſitzer
Schmidt Meißen legte als Vorſtandsmitglied dar das Ziel des
neuen Verbandes müſſe hanptſächlich ſein bei den Wahlen
Einfluß zu erlangen und die Reichstags und Landtags
kandidaten darauf feſtzulegen daß ſie nicht einſeitig agrariſche
Intereſſen verträten es ſei ein falſches Bild wenn in dem

eine Zweidrittelmajorität beſäßen Die Begründung des Ver
bandes wurde von der zahlreich beſuchten Verſammlung ein
ſtimmig beſchloſſen

Das Verhalten des nationalliberalen Abg Sieg in der
Zolltarifkommiſſion das wie wir im heutigen Morgenblatt
ſchon bemerkten ſo ganz und gar nicht der Darſtellung ent
ſpricht die am Sonntag hier in Halle der Abg Profeſſor
Dr Friedberg darüber gab iſt jetzt der Kreuzztg Veranlaſſung
geworden an der Authenticität der durch einen großen
Theil der Preſſe gegangenen Friedberg ſchen Anuslaſſung zu
zweifeln Die Aeußerungen Sieg s in der letzten Sitzung der
Kommiſſion zeigten nämlich wie das hochkonſervative Blatt mit
vollem Recht betont daß er durchaus nicht gewillt ſei inſolge
der Erklärungen des Grafen Poſadowsky den Kompromißantrag
preis zugeben er habe ſogar der Hoffnung Ausdruck gegeben
daß die Regierung ihr letztes Wort noch nicht geſprochen habe
daß ſie doch nachgeben werde wenn ſie ſich einer geſchloſſenen
Mehrheit gegenüberſehe Wir haben ſchon geſtern angedeuntet
daß Prof Dr Friedberg ſich in der Beurtheilung der Haliung
ſeines Fraktionskollegen entſchieden getänſcht zu haben ſcheint
Der Abg Sieg beweiſt anfs neue wie heterogen die Elemente
ſind die unter dem Deckmantel des Nationalliberalismus Politik
treiben ſo außerordentlich verſchiedenartig daß eine reinliche
Scheidung nach wie vor die nächſtliegende Aufgabe der national
liberalen Partei ſein ſollte

Heer und Flotte
S M S Cormoran iſt am 31 Januar in Ponape

OſtKorolinen eingetroffen und am 15 Februar von dort nach
Matupi Neu Pommern in See gegangen

S M S Buſſard iſt am 26 Februar in Singapore
in See

S M SS Kaiſer Friedrich III und Badenſind am 25 Febrnar von Kiel in See gegangen S M S
Hay iſt am 24 Februar nach Kiel zurückgekehrt

Ausland
Pref ſtimmen zur Amerikoreiſe des Prinzen

He nrich
Jn Beſprechung des Empfanges welchen Prinz Heinrich von

Preußen in Amerika gefunden hat ſagt das Wiener Fremden
blatt Die Wirkung der zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten ausgetauſchten Sympathiebezeugungen wird
ſo leicht nicht verloren gehen Die Deutſchen und die Ameri
kaner können mit gutem Gewiſſen ſagen daß die Geſchichte
ihrer Völker von gegenſeitiger Feindſchaft nichts zu melden
weiß Mehr noch wirkt die Thatſache daß die politiſchen
Wege Dentſchlands und der Umonſtaaten ſich nirgends
kreuzen Das Blatt nennt die hufgetauchten Gerüchte daß
Deutſchiand in Südawerika nach Landbeſitz ſtrebe ein unſinniges
Märchen Das Neue Wiener Tagblatt ſchreibt Wenn auch
augenblicktich ein poſitives Ergebniß der Prinzen
reiſe nicht vorzufinden iſt ſo wer en doch diejenigen welche
in eine weitere Ferne ſchauen genug Gelegenheit finden am
fernen Horizont einen intimen Freundſchaftsbund zwiſchen
beiden Reichen zu erblicken

Jn gewiſſem Grade abfällig wird der Beſuch des Prinzen nur
von den Engländern trotzdem ſich Kaiſer Wilhelm gerade
ihnen gegenüber in Liebenswürdigkeiten erſchöpft hat beſprochen
Aus den Artikeln die die engliſche Preſſe dem Beſuch widmer
leuchtet ſchlecht verhüllte Eiferſucht hervor Sie betonen ein
über das andere mal namentlich auch die Regierungsorgane

Prinz Heinrich werde mit ſeiner Reiſe nichts erreichen Die
Herzlichkeit unſerer eigenen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten iſt zu bekannt um irgendwie Raum für Eiferſucht hin
ſichtlich der von einer anderen Macht gethanen Annäherung zu
laſſen Die Engländer ſind nun einmal Gemüthsmenſchen

Jtalien
Jtalien hat ſeine Sorge um Aufrechterhaltung ſeines Ein

fluſſes auf Tripolis Nach Londoner Nachrichten verläßt
die vierte Diviſion der engliſchen Mittelmeerflotte Malta am
5 März und trifft am 6 in Tripolis ein Dieſer Beſuch ruſt
in italieniſchen Re gierungskreiſen Befremden hervor Der
italieniſche Generalkonſul von Tripolis iſt nach Rom abgereiſt
um der Regierung einen Bericht über die angenblickliche Lage
in Tripolis zu geben

Spanien
Die Madrider Blätter machen auf den Umſtand aufmerkſam

daß in der Streikwoche über 400 Todesfälle und nur 275 Ge
burten in Barcelona regiſtrirt worden ſind Der General
kapitän wird von allen Seiten wegen der ſchnellen Unter
drückung der Unruhen beglückwünſcht Die Gefängniſſe ſind
derartig überfüllt daß niemaud mehr hineingeht Der Ge
ſammtſchaden der Unrnhen wird auf 50 Millionen Mark
geſchätzt

China
Londoner Blätter berichten aus Waſhington die Vereinigten

Staaten hätten an die Großmächte das Erſuchen gerichtet in
eine proportionelle Ermäßigung der von China
geforderten Kriegsentſchädigung zu willigen damit dieſe
450 Millionen Tasls nicht überſteige Deutſchland ſoll
dagegen der Anſicht ſein daß die von ihm geforderte Ent
ſchädinungsſumme zu gering ſei und eine Erhöhung um
12 Millionen Tasls verlangen Es ſollen gegenwärtig zwiſchen
den beiden Kabinetten bezügliche Unterhandlungen ſtattfinden
Uns ſcheint es als ſei auch dieſe Nachricht von den biederen
Vettern jenſeits des Kanals wieder einzig zu dem Zwecke gegen
Deutſchland hetzen zu können erſonnen

Provinzialnachrichten

e Raßnitz b Gröbers 26 Febr Bei der Holz
verſteigerung die hier am Moutag anberaumt war ent
wickelte ſich ein reges Geſchäft Vom Brennholz zum Taxwerth
4 4,50 M und 6 8 M für den Haufen wurde verſchiedenes
zum Taxwerth und auch darüber bezahlt mehreres blieb jedochunverkauft Das Nutzholz war auch nicht ſo theuer ſodaß bis
auf weniges alles an den Mann kam

2 Weßmar b Gröbers 26 Febr Unfall Der ſchon in
reiferen Jahren ſtehende Arbeiter Kerſten von hier hatte das
Unglück beim Wegſchaffen von Erde durch niederſtürzende
Maſſen getroffen zu werden ehe er zur Seite ſpringen konnte
Er erlitt einen komplizirten Knöchelbruch des Fußes und mußte
einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen werden

Eisleben 26 Febr Gegen das Duell Der Pfarrer
Verein der Graſſchaft Mansfeld hat in ſeiner letzten
verſammlung Stellung zum Zweikampf r und ein

rig eine Entſchließung angenommen in welcher der Vor
eſtand des Provinzial Vereins und ſämmtlicher evangeliſcher

Pfarrer Vereine Deutſchlands aufgefordert wird an ihre
Landes Provinzial und Generalſynoden Anträge zu ſtellen in
der Richtung daß endlich regierungsſeitig mit der Duldung des
unchriſtlichen und rechtswidrigen Duells energiſch gebrochen

induſtriellen Sachſen die Anhänger agrariſcher Beſtrebungen werde

r Oncedlinburg 26 Febr ViehverſicherungsGuts Muths Denkma t Der Harzer Vehretſicherin

ne n enö a u uths Degebrachte Summe beträgt 9 über 3500 Hart mat auſ

e Gräfenhainichen 26 Febr EinbruchsdiebDieſer Tage wurde zu nächtlicher Stunde im Geſthet

Grauen Stein bei Bergwitz eingebrochen und es wurden
etwa 1500 Cigarren ſowie etwas Geld geſtohlen Die Cigarren
ſind von den Dieben jedenfalls in einer Sophadecke transportine

worden die ebenfalls fehlt t
ſOrd sverleihung Verliehen wurde Dem Ober Telegrapbeu

Aſſiſtenten a D Karl Mertens zu Halberſtadt der Königl KronenOrden
vierter Klaſſe

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Vezirke des
IV Armee Corps 1 März 1902 Aſchersleben AmigerichtKanzleigehllſe auf Kündigung 7 Pf i jede gelieſerte Seite Schreibarbeit der

Schreiblohn kann ſpäter erhöht werden Sofort Deſfan Pollzeiverwaltung
Schnhmann nicht unter 1,72 m groß anf vebenszeit während der Probedieng
zeit 1100 von der feſten Anſtellnung an 1200 Gehalt jährlich bei freier
Dienſtkleidung das Gehalt ſtelgt van der feſten Auſtellung an von 3 zu Jahren
um je 100 M bis zum Höchſtbeirage von 2000 M 1 Jnnmi 190 Halle
Saale I Kaiſerl Poſtamt Vriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung

1180 M Meldungen ſind an die Kaſſerl Ober Peſtdirettion i Halle aole i
richten 1 April 1902 Höhnſtedt Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger
zunächſt anf dreimonatige Kündigung 760 M Meidungen ſind an die Kaiſert
Obter Poſidirektion in Halle Sagle zu richten 1 April 1992 Magòde
burg Garniſenverwaliung Kaſernenwärter nicht zu weit vorgerfickies Lebens
alter Auſtellung danernd bei ſechswöchiger Kündigung Anſangsgehalt 700 w

freie Dienſtwohnung und Feuernngs und Brlenchtungemateriallen
eputate das Gehalt ſteigt nach Altersſinfen bis auf 1100 W jährlich

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps 1 April 1902 Beil Verkehrsanſtalten im Be
zirk der Kaiſerl Ober Poſidirektion Er furt eine größere Anzehl Aſſiſtenten
zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeſt je ſ500 M Gehalt

eingetroffen und geht am 1 März von dort nach Hongkong

jährlich und Wehnnngsgeldzuſchnß während der Probezeit dreivierte des obigen
Einkommens das Gehalt ſieigt neben dem Wehnungsgeldzu ſchuß bis 3000 M
jähriich Bewerbungen ſind an die Kalſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu
richten Sofſort Kaſſe l Magiſtrat Feldwetel bei der vädtiſchen Berufs
feuerwehr auf dreimonatige Kündigung 1800 V jährlich ſowie freie Wohnnung
deren Werth ſür den Foll der Penſionirung oder einer etwaigen Entziehung der
ſelben anf 200 M ſeſtgeſetzt iſt ſowie nicht penſionsſäh ge freie Di uſtkieidung u
36 M Stiefelgeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
200 M bis zum Höchſtgehalt von 2800 i Sofort Der Dienſtort wird bei
der Einberufung im Bezirle der Nebenbahn Gera Menſelwitz Wunißz be
ſtimmt Gera Meuſelwitz Wnitzer r in Verlin An
wärter für den Zugbegleitungédienſt Bewerber dürſen das vierzigſie ebensjahr
nicht überſchritten ha en nach beſtandener Prüfung anf cinmonatige Kündigung
zunächſt je 540 M diälariſche Johresbeſoldung bei der Anſtellung als Schaffner
600 M Jahresgehalt und die beſtimmungsmäßigen Kilomelergelder Woh
nungsgeldzuſchuß wird nicht gewährt das Jahresgehalt der Schaffner ſie gt von
00 bis e 00 M jäh lich der Bewerbung find beizuſügen ein ſelbſtaeſchriebener
Le enslauf ein ärztliches Zeugniß ſowie Zeugmßabſchriften und die Wilitär
popiere 1 Juni 1902 Grei z Kalſerl Poſiam Poſiſchaffuer zunächſt auf
dre won tige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 144 M
Wohnungsgeldzuſchuß ſowie 100 M Theuerungszulage jährlich das Gehalt
ſteigi bis 1500 w jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion
in Erfurt zu richten 1 Mai 1902 Ma burg Reg Bez Kaſſeh
Wagiſtrat 9 Polizeiſergeanten nicht über 36 Jahre alt mit dem Jorbehalte
der Kündigung nur aus gewichtigen Gründen von welchem Rechte aber nur
mit ansdrücklicher Genehmigung des Regierungspräſidenten Ged auch gemacht
werden darf je 1700 M Eehalt jährlich daneen Dienpkleidung das Gehalt
ſirigt alle 3 Jahre um je 100 M bis zum Hböchſigehalte von 1600 M jähr
lich 1 April 1902 Mühlhauſen Thür Magiſtrat 2 Polizeiſergeanten
nicht unter 35 Jahre alt und 1,70 m groß zunächſt auf dreimonatige Kün
digung nach Vollendung des 30 Lebensjahres und Zurücklegung einer drei
jährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt auf Lebenszeit je 1100 M Anfangs
gehalt und 30 Proz des Gehalts als penſionsberechtigter Wohnungsgeldzuſchuß
und 70 Pf nichtpenſtonsberechtigtes Kleidergeld jätnlich das Gehalt ſteigt von 3
zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1700 M 1 Jnn
jro2 Weimar Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige
Kündigung ſpäter auf Lebenézeit 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeld
zuſchu jährlich das Gehalt ſteigt tis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind
an bie Kaiſerl Oher Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Hrauuſchweig 26 Febr Lang lang iſt s her
Dem Stationsvorſteher des hieſigen Haupibahnhofs ging geſtern
ein Brief aus der Gegend von Harburg zu in dem der
Schreiber erzählt daß er im Juli des Jahres 1857 am hieſigen
Fahrkartenſchalter bei Löſung einer Fahrkarte von dem Schalter
beamten 20 Silbergroſchen zu viel herausbekommen habe was
er jedoch erſt nach der Abfahrt des Zuges habe feſtſtellen
können Er habe nun während der langen Jahre ver
ſchiedentlich die Abſicht gehabt dieſen zu viel erhaltenen
Betrag zurückzuſchicken ſei aber durch die verſchiedenſten
Umſtände daran bisher verhindert worden Nunmehr über
ſende er außer dem Betrage von zwei Mark auch die während
der 44 7 Jahre daſür aufgelaufenen Zinſen nebſt Zinſeszinſen
alſo im ganzen 11,50 mit der Bitte der Herr Vorſteher
möge verſuchen dieſes Geld einem Nachkommen des damals um
20 Silbergroſchen geſchädigten Beamten der Fahrkartenausgabe
zu übermitteln Der letziere werde nicht mehr leben da er nach
der Erinnerung des Einſenders damals ſchon ein Mann von
etwa 50 Jahren mit ſchmalem Geſicht und etwas gebeugter
Haltung geweſen ſei Falls ein Empfangsberechtigter jedoch
nicht mehr feſtzuſtellen ſei bittet der Brieſſchreiber das Geld
an die Jdiotenanſtalt in Erkerode abzuliefern Das im Jahre
1857 gelöſte Billet iſt dem Briefe beigefügt g

Köthen 26 Febr Zu ſpät beſonnen Bei einemg ge Sang dieſes Monats ſtahl eine Arbeiterin aus
der Garderobe eines hieſigen Tanzlokals ein Dameniaquet Ob
gleich die Diebin nachdem ſie einc hierauf Bezug nehmende
Annonce in der Zeitung geleſen hatte das Jaguet freiwillig
zurückbrachte dürfte die Sache nicht ohne Beſtrafung enden da
bereits Anzeige erſtattet war Diebſtähle i

k Jeßznitz 26 Febr Schutz gegen Diebſtähle iegeriet ren Diebe kürzlich in unſer Rathhaus eingebrochen
Herr Bürgermeiſter Dogs berief nun aus dieſem Anlaß eine
außerordentliche rinnen und in dieſer wurde
beſchloſſen die Nachtwache um drei Mann zu verſtärken Auch
bewilligte der Gemeinderath 100 Mark für Ermittlung des
Thäters

w Bnitſtädt 26 Febr Vom Roßmarkt Seit längerals e ehe bei uns keine amerikaniſchen Pferde
zu Markte gebracht da England ſeinen maßſenhaften Bedarf an
Pferden für Südafrika auch in Amerika deckt und den Trans
port nach Deutſchland dadurch verhindert

Rnudolſtadt 26 Febr Flüchtig Der fürſtliche Hof
wagenbaner Jahn ein allgemein geachteter für tüchtig geltender
Geſchäftsmann gerieth in Zahlungsſchwierigkeiten und ließ ſich
durch die Noth verleiten Wechſelfälſchungen in ziemlich be
dentendem Umfange vorzunehmen J enlfloh nach der Schweiz
wurde aber in Luzern von den Schweizer Behörden ſeſt
genommen da ſich ſeine Papiere nicht in Ordnung befanden

b eld 26 Febr Streik Geſtern traten 46 Arbeiterbe he Hrlet Tiſchler Schneidemüller und Handarbeiter
des Adam Schmidt ſchen Etabliſſements und zwar infolge einer
Lohnreducirung und Maßregelung einiger Kollegen zur Kündigung

gedrängt in den Ausſtand Ranbanſallg Grobenthat
h Eiſenach 26 Febr Raubanfall m Grabenthalewied Kege Tage Wien Kinde von einer leider unbekannt

gebliebenen Mannesperſon Pfeffer in die Augen geſtreut Der
Markikorb den der Schurke dem Kinde darauf entriß war
glücklicherweiſe leer t Uytall Am ehe

Penig 26 Febr Eigenartiger Unfall Auf einreche külame eiſe gerieth das 5 Jahre alte Fang des
ler wohnhaften Geſchirrführers E in Lebensgefahr Der
nabe ſtritt ſich im Spiele mit einem ſeiner Geſchwiſter um

des Vaters Tadakspfeiſe und indem er dieſe an ſich riß kam
er ſo unglücklich zu Falle daß ihm das Mundſtück der Pfeife in
den Mund bis tief in den Hals Kethhen wurde wo es abbrach
Da eine Entfernung des Nöhrchens na langen Bemühungen
nicht Be war ſo ſah ſich der Vater des Knaben genöthigt
ſich mit dieſem noch in der Nacht nach Leipzig in das Kranken
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haus zu begeben wo die Röhre alsbald entfernt wurde
Zweifellos nur der Umſtand daß der Fremdkörper eine Röhre
war hat den Knaben vor dem Erſtickungstode bewahrt

Leipzig 26 Febr Aus Liebeskummer vergiftete ſich
geſtern abend in ihrer Wohnung in der Perthes Straße in
Rendnitz eine 30jährige Arbeiterin mittels Cyankali

p Gorsleben 26 Febr Erkrankungen an Unter
teibstyphus ſind in letzter 9pt hier verſchiedentlich auf
getreten Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Vermiſchtes
Das Geſchenk des Kaiſers an Miß Roofevelt das von uns

bereits erwähnte Armband iſt eine einfache ſtarke goldene Kette
Das Mittelſtück bildet ein Medaillon Es zeigt auf Elfenbein
gemalt das Porträt des Monarchen Der Kaiſer iſt in der
Galanniform der Gardes du Corps dargeſtellt Er trägt den
ſchwarzen Küraß über den das ovrangefarbene Band des
Schwarzen Adlerordens ſich legt Das Haupt iſt unbedeckt
Der innere Rand des Medaillons iſt mſt kleinen Brillanten
dicht beſät während des BVildes äußerer Rahmen mit großen
Edelſteinen beſetzt iſt Das aus dem Atelier der Firma Johann
Wagner Sohn hervorgegangene Kleinod ruht in einem dunkel
blauen Sammetetni deſſen Deckel eine Kaiſerkrone ſchmückt
Außerdem verehrte der Kaiſer Fräulein Rooſevelt ein Schmuck
käſtchen aus Nephrit mit dem von Brillanten umrahmten
Bildniß des Kaiſers

Aus Ehrgeſühl in den Tod gegangen iſt der 48jährige Gürtler
Braſt in Berlin VBraſt der in guten Verhältniſſen lebte war
binſtleidend und arbeitsunfähig gerieth aber in den Verdacht
daß er nicht arbeiten wolle Dieſe Kränkung wollte er nicht
überleben Vorgeſtern hat er ſich im Thierxgarten vergiſtet
Eine Schutzmaunspatronille fand ihn in der Nähe der Löwen
brücke und brachte ihn in ein Krankenhaus wo er nach ganz
kurzer Zeit ſtarb Jn einer Aufzeichnung die er hinterlſieß
beklagte ſich der Unglückliche doß er für faul gehalten werde
weil er nicht arbeite während er krank ſei Frau und Kinder
möchten ihm vergeben

Großes Schadenfener Jn dem Zurichteraum der Lederfabrik
von J Meyer in Offenbach entſtand der Franukf Ztg
zuſolge ein großes Feuer wobei Felle im Werthe von einer
Million Mark verbrannten

Anſteckung durch ein Lumm Einer der begabteſten jüngeren
Bildhauer Ungarns Koloman Nagy beſchäftigte ſich zuletzt mit
elner Arbelt zu der er auch einige Lämmer als Modelle bennutzte
Eines dieſer Lämmer erkrankte nun und Nagy pflegte es ſelbſt
wobei er es häufig küßte Vor einigen Tagen erkrankte aber
wie aus Budapeſt gemeldet wird auch der Künſtler unter
reihe und mußte ins Spital gebracht werden

ort wurde bald konſtatirt daß jenes Lamm an Maul und
Klauenſeuche litt und dieſe Krankheit auf den Künſtler über
tragen hatte Trotz aufopfernder Pflege iſt Nagy den Folgen
der Anſteckung erlegen

Jm Schneeſturm verirrt Trotz des auch im Thal herrſchenden
ſtürmiſchen Nebelwetters unternahmen wie man der Schleſ

tg nachträglich ſchreibt am Morgen des 9 Februar vier
erren aus Prag zwei Mitglieder des Landesausſchuſſes

ein Architekt und ein Arzt alle vier geübte Skiläufer von
Spindelmühl aus wo ſie ſich zur Winterfriſche anſhielten auf

während der Tumulte in Konſtantinopel Sie grif

é ffen die unglücklichen Studenten mit ungezügelter Rohheit u Diejenigen
Studenten die nicht verwundet wurden befinden ſich jetzt im
Gefängniß Ein Chiffretelegramm aus Kiew meldet daß Ar
beiter ie Fahnen mit der Jnſchriſt Nieder mit der Autokratie
l zep Fnn nie 5 gſeraßendemonſtration
anß en und daß in der Hochſchule für ForſtweſKampf ſtattgefunden hat m

Eine Prinzeſſin als Wechſelfälſcherin Prinzeſſin Katharine
Radziwill wurde in Kapſtad auf die eidliche Ausſage des
Doktors Scholtz die durch ein Aſſidavit von Tecil Rhodes be
ſtätigt wurde unter der Anklage der Fälſchung verhaftet Das
Gericht verhängte die Unterfuchungshaft über ſie genehmigte
aber ihre Freilaſſung gegen Hinterlegung einer Kautior1000 Lſtrl ahung geg 9 gung Kaution von

Die Witterung in Deutſchland im März 1902
Die Erwartung einer Anzahl angenehmer Frühlingstage

werden wir für dieſen Monat März auf ein recht geringes Maß
ſetzen müſſen Dieſer Monat wird im allgemeinen noch als
unfreundlich und zwar ſheils als rauh theils als niederſchlags
reich ſich zeigen mit zeitweiſe winterlichem Anſtrich

Wohl iſt in den erſten Tagen des März das Wetter im An
ſchluß an die letzten Februartage noch mild aber Regen oder
Schneefälle treten häufiger auf Nach dem 3 nehmen zwar die
Niederſchläge wenigſtens im nördlichen Deutſchland ab dagegen
ſinkt die Temperatur nach dem erneuten Einſetzen öſtlicher Winde
ſtärker ſo daß Nachtfröſte wieder allgemeiner werden Dies
rauhere Wetter mit geringen Schneefällen im nördlichen etwas
häufigeren Niederſchlägen im ſüdlichen Deutſchland hält etwa
bis zum 11 März an Je nachdem in dieſer Zeit die Sonne
mehr zum Durchbruch kommt oder nicht hebt ſich zeitweſſe die
Lufttemperatur für etwas über den Gefrierpunkt oder bleibt
auch am Tage unter demſelben Nach dem 11 ſteigt die Luft
wärme wobei jedoch die Niederſchläge wieder über ganz Deutſch
land ſich ausbreiten Gegen den 24 wird das Wetter wieder
rauher mit dem abermaligem Vo dringen öſtlicher Winde dabei
bleiben mit Ausnahme weniger Tage die Niederſchläge beſonders
in Mittel und Süddeutſchland ergiebig bis gegen Schluß des

Monats Dr StLetzte Nachrichten

Prinz Heinrich in Amerika
Ueber die Feſtvorſtellung die zu Ehren des Prinzen

Heinrich am Dienstag abend in der Metropolitan Oper zu
New York ſtattfand liegen ferner folgende Einzelheiten vor
Der Regen goß geſtern abend in Strömen aber Tauſende
ſchoben und drängten ſich auf dem Broadway Frauen
klammerten ſich an feuchte Laternenpfähle durchnäßt bis auf die
Haut aber ſie erwarteten geduldig den preußiſchen Prinzen
Jm Vorraum der Oper ſtand das Komitee und muſterte die
Eintretenden Die ſonſt beliebte rothe Kravatte karrirter Anzug
und Golfſtrümpfe waren verbannt die Parole war Ballanzug
Als der Prinz und der Mayor die Loge betraten
erhob ſich das Haus und wieder und wieder ver

neeſchuhen eine Tour ü je Schüſſelba neigte ſich der Prinz Selten mag ein AnditoriumKa et e Fur mm e ver glänzender gekleidet und mehr mit Juwelen geſchmückt
Sturm und Schneetreiben ankämpfend glücklich den Gipfel des geweſen ſein Ein Sitz koſtete 30 eine Loge 250 Dollar
Krokonoſch erreicht und befanden ſich in der Nähe der Rantſche in den Vorderſitzen jeder Loge ſaßen drei brillantenbedeckte
wieſe als ſich am Ski des einen Fahrers ein Riemen lockerte Damen die einen ununterbrochenen Kranz zu bilden ſchienen
der ihn veranlaßte an eine der Markirungsſtangen gelehnt
kurze Zelt zurückzubleiben und den Schaden zu bdeſſern Jn

hielten die Genoſſen und e ſich nach dem
Vermißten um Alles Suchen und Rufen blieb vergeblich Jm
dichten Nebel und im tobenden Schneeſturm verſagte Auge

Alle hörten ſtehend das Lied Heil dir im Siegerkranz an
Dann begann der zweite Akt von Carmen Der Prinz
applaudirte lebhaft und ging dann in der Pauſe mit Low und
Evans in die Loge von Frau Low und Frau Cleveland

und Ohr Der öſtliche Kamm des Krokonoſch iſt außer Zu letzterer ſagte er er hoffe ihren Gatten kennen zu lernen
dentlich ſchmal in kaum 200 Meter Entfernung von einander

ährend der Fahrt war auch die Gefahr bei einer Abir
vom Grat mit Südſturm in den Elbgrund zu gerathen erörtert
worden und die drei Herren konnten ſich der Beſorgniß nicht
erwehren daß der vermißte Gefährte im Elbgrunde verunglückt
ſei Sie fnhren nach dem Gaſthaus zur Keſſelkoppe in Ober
ſchüſſelbauden zurück und ſtiegen in Begleitung einiger Gebirgler
ruſend und ſuchend aufs neue auf Nirgends war eine Spur
des Vermißten zu entdecken Jn trüber Sorge und Unruhe ver

Nach Carmen ſpielte das Orcheſter verſchiedene dentſche
ähnt im Norden der Elbgrund im Süden die Keſſelgrube Melodien Das Haus erhob ſich wieder dann folgte8 Abſtrung ein Akt aus Aida Jn der Pauſe beſuchte der Prinz

Frau Sloan s Loge wo auch Frau Rooſevelt zu
gegen war Dann rauchte er eine Cigarette mit dem
ehemaligen Gouverneur Morton im Direktorzimmer Es folgte
der dritte Akt des Tannhäuſer darauf verließ Prinz Heinrich
das Theater Da ja leider immer eine Primadonna ſich ſeltſam
benehmen muß ſo that es diesmal Marcella Sembrich und

brachten die Skifahrer die Nacht im Schneegrubenhotel um beim weigerte ſich weiter zu ſingen weil ſie zu lange habe warten
grauenden Morgen über die Martinsbande nach Spindelmühl
abzufahren Jn der Nähe der Eichlerbaude trafen ſie mehrere Holz
arbeiter in deren Begleitung ſie ſich nochmals auf die Suche nach
dem Vermißten aufmachten Das Wetter hatte ſich inzwiſchen
vollkommen aufgehellt die Luft war ruhig Das Ergebniß der
Nachforſchungen blieb daſſelbe Als die drei Prager am Sonn
tag rn zum zweiten male das Gaſthaus in Oberſchüſſel
bauden verlaſ

zum Tode erſchöpfter Skifahrer an Es war
er vierte der Genoſſen der nachdem er die Geführten und die

Stangenmarkirung verloren eingedenk der Gefahr die ihm im
Elbgrund drohte ſcharf gegen den Wind gefahren dabei in die
große Keſſelgrube abgeſſürzt war und ſich in dieſer mit un
erhörter Anſtrengung und ſchwerer Gefahr bis zu den Schüſſel
bauden hindurchgearbeitet hatte Als die drei Kameraden am
Montag in Spindelmühl eintrafen um dort Vorkehrungen
zum Auſſuchen des Vermißten zu treffen war dieſer bereits
nach Prag zurückgekehrt Gerade vier Monate früher
am 9 Oktober 1901 an einem Tage an welchem dort die im
Rieſengebirge ſeltene Erſcheinung des St Elmsfeners beobachtet
wurde verbrachten drei junge Mädchen aus einer ſchleſiſchen
Stadt im Schneeſturm verirrt ſchwere Stunden in der Nähe
der Schneegrubenbaude Auch in dieſem Falle hatte die Kata
ſtrophe keine ernſten Folgen Die Mädchen wurden von den
Bewohnern der Schneegrubenbande gerettet Die Schneegruben
bande iſt inzwiſchen außer mit einem Krankentragkorb und ge
nügenden Verbandsmaterial auch mit zwei elektriſchen Lampen
und mit ſtarken Seilen ausgeſtattet welche ein Abſuchen des
Geländes nach Verirrten im Schneeſturm weſentlich ausſichts
voller geſtalten

Ein Bombenattentat wurde geſtern in Paris verſucht Ein
Unbekannter legte vor dem Flur eines Hauſes in der Nähe des
Bonlevard Voltaire eine mit Pulver und Eiſenſtücken gefüllteBombe nieder Auf die Hilfernfe der Pförtnerin des Hauſes
löſchte ein Schutzmann den bereits glimmenden Docht und
brachte die Bombe in das ſtädtiſche Laboratorium

Wie die ruſſiſche Polizei die Studenten behandelt darüber
wird einem Londoner Vlätte aus Petersburg folgendes be
richtet Die Petersburger Polizei wurde vor e davon in
Kenntniß geſetzt daß in Kaiſer Nikolaus Volkspalaſt eine Ver
ſanimlung von etwa 500 Studenten abgehalten werden ſollte
Daraufhin wurden in aller Stille 1006 Dworniks oder
Pförtner von der Polizei im Theater untergebracht Als die
Vorftellung um Mitternacht beendet war blieben die Studenten
und ebenſo die Dworniks Letztere ſaßen auf der Galerie wo
ſie Thee tranken und das ihnen von der Polizei gelieferte
Taſchengeld ausgaben die Studenten dagegen beſetzten das

arterre Um 3 Uhr morgens ertönte ein Pſiff und die
worniks ſtiegen herunter und griffen die Studenten an Der

Angriff war furchtbar brutal und kam den Studenten
völlig überraſchend Es gab zerbrochene Arme Beine
Rippen und Köpfe die verwundeten und erſchreckten
Studenten wurden in einen Keller geworfen aus dem
ſpäter ſechzehn Wagenladungen voll Menſchen nach dem
Krankenhaus gebracht wurden Die Dworniks die faſt alle

müſſen Auf dieſe Weiſe gelangte der Prinz der bis ans Ende
des ſo ſehr anſtrengenden Tages gleiche Liebenswürdigkeit
bewahrt hatte wenigſtens um 21 Uhr auf die Hohenzollern
Die Zeitungen ſchreiben heute wenn möglich noch enthuſiaſtiſcher
als geſtern über ihn

Beim geſtrigen Feſtmahl der hervorragendſten Jn
en hatten laugte dort ein vereiſter in Schnee duſtriellen erhielt Prinz Heinrich ein Büchlein welches die

Lebensgeſchichte und das Bild jedes Einzelnen enthält und ſeine
Bedeutung erläutert Die hundert Vertreter der Jndnſtrie und
des Handels welche das Mahl veranſtalteten wurden vorzugs
weiſe auserwählt als Muſter dafür wie einzelnen Perſönlich
keiten mit ungewöhnlichen Fähigkeiten in Amerika der Weg
vom Nichts zu den höchſten Stellen offen ſteht Der Präſident
des Stahltruſts Schwab von Pittsburg bildet die erſte
Nummer in der Liſte Heute wurde für den Prinzen Heinrich
ein kompletter Sonderzug eingeſtellt der wirklich das non plus
ultra amerikaniſcher Eiſenbahntechnik abzugeben verſpricht

Mainz 27 Febr Die Mainzer Stadtverordneten
vie rſam ehe beſchloß den Oberbürgermeiſter Dr Gaßner
zu beauftragen in Verbindung mit den Oberbürgermeiſtern der
anderen Städte welche Oktrois erheben bei der Regierung die
nöthigen Schritte gegen die Beſchlüſſe der Zolltarif
kommiſſion einzuleiten durch welche den Städten das Er
dyr von Oktrois auf Lebensmittel unterſagt
wird

Danzig 26 Febr Die Stadtverordnetenverſammlung be
willigte auf Anlrag des Magiſtrats 120,000 M zur Erbauung
von fünf Famili
und eines Familienwohnhauſes für Unterbeamte der Gas und
Waſſerwerke Jede Arbeiterwohnung ſoll auch mit 50 Quadrat
metern Gartenland ausgeſtattet werden

verhaftete einen gefährlporteur in Kaſſe

Einbrecher der im

geführt wurde

llundel Gewerbe und Verkehr

5 Proz 6 Proz Der Aufsichtsrath der Providentia besehloss

Polizeiſpitzel ſind handelten wie die Keulenmänner des Sultans

enwohnhäuſern für ſtädtiſche Arbeiter

gr Leipzig 27 Febr v ramm Die Kriminalpolizei
3 Einbrecher der ſeinem Trans

entſprungen war und in der Zwiſchenzeit
dort ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt hatte heute vormittag
im Thüringer Bahnhof Der Verhaftete iſt ein internationaler

uchthauſe zu Rawitſch eine längere Strafe
zu verbüßen hat und zu einer Vernehmung nach Kaſſel über

Dividenden Die Dividende der Hamburg Amerika
Linie ist mit 6 Proz 10 Proz i in Aussicht genommen Jedoeh
jst weder hierüber noeh über eine eyventuelle Kapitalserhöhung en
defnitiver Beschluss gefasst Die Verwaltung der Prince Heuri
B ab u nimwt eine Dividende von 17 PFres gegen 28 Fres i oder
von 3,4 Pror gegen 5,6 Proz in Aussicht Der Aufsichitsrath der
Wärttembergisehen Nöotenbank besehloss eine Dividende von
bei wesentlicher Verstärkung der ausser ordentlichen Reserven eine

55 M V 52 Die Preitrungegesellsehaft in Srett
tür Kanalis tion und chemische
19 Proz wie im Vorjahre Hof
wie im Vorjahre

Verkaufe slanden 671 Rindor
Schweine Bezahlt wurden für 190
Mark bezw für 1 PId in Pfg

wüäsesig genährie junge v

ältere 9 gering genährie

Jahre alt
wickelte jüngere

46 52 M 3 müstig genüährte

Käser
Sauen 58 69 M

Bei den Sehafen fand fast der gan

a sisehe Nati nalversighe
in vertheilt 66 M zleieh 2 ProsrV 20 Proz Dividende Deutsc,hesteinzeugwasgrontabrik
Industrie in Friedriohbhet el

fmwanno e Stärkefaberik 12 Pro

Viehmärhkte
Berlin 26 Febr 8Städtiseher Sehlaohtriehmarut Zom

2161 Kälber 1171 Sehale 9191
PI4J oder 50 g Behlaehigewiehnn in
Für Rinder Ochzen vollOeischig ausgemüsztet höcheten Sehlachtwerths höchatens 7 Jahre als

2 junge fleischige nicht ausgemäs ele und ältere auegemästete
nd gut genkhrie ältere zering genährte jeden Alters NRulſen 1 voll ſleisehige höohsien

8Sehlaehtwerihe 2 wenig genährte jüngere und zu govährie
48 52 Färsen und Kühevoltleischige auegemüſstete Fürzen höchsten Schlaehtwerihe

2 volitleischige ausgemästete Kühe höcheten Sehlaehiwerthe höchstens 7

9 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
9 mäsasig gennhrie Färzen und Kühe 47 48

5 gering genährte Firzen und Kühe 42 46 Kälbeor 1 femste
Mastkülber Vollmilehwast und beste Saugkilber 73 76 2 miiittlere
Mastkälber und gute Sangkülber 62 66 3 geringe Saugkklher 46 52
4 ältere gering genährte Kälher Fresser 42 46 M Sehafe 1 Maset
Lämmwer und jüngere AAosthammel 56 53 2 aliere Masiammel

Hammel und Sechafe 77310 45 M 4 Holsteiner Niederungssehafe aueh pro 190 Pfun
Lebendgewieht M Sehweolſne Man zahlt für 100 Pfund Sehend
oder 50 ky mit 20 prox Tara Abeng vollileisehige kernige Sehweine
feinerer Razzen und deren Krenzungen höchetens h Jahr att 92 63

eitohige Sehweine 59 61 gering eniwiekelte 59 58

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefäur
des Auftriebes un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sieh ruht

zo Bestand Absatz Der Sehweine
markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt

Kuraberiohte der Rallezohen Raukürmen van 37 Febr
Dividonde Zins Ainetür termin u urenotis

kIall on v 3/290 Stadt Anl v 16821 4 u 1 10 s 89,000
/20 Thenter Aul v 18841 I 4 u 210 32 98,255
32090 alt 1886 I 4 u B 10 99,005I u 99 0040/0 9 19001 7 I u 7 4 103 7562n 40/0 x V 1600 A4bih I T 246 3290 I u I Fhezer ndo o 118 o8,00Erfurter 4proz Stadt Anl 19001 4 u M 10 4103,506

do o do 16011 u 2 19 103 500Halberetüdter 32/290 u T 16 u 606
daumburger 3200 u r 188091 S I I u 7 3/2 97,756

do 40/0 19001 u 5 t 103,25lundnohukil 39/290 Central Plandhr I H n 7 35/2 99,900
Suohriaohe 9 2/0 Ineehatth Ffaudhr i L L u 7 4 103,256

a z l 1 u 7 32 99,900S i I u 7 150,000312/20/0 I 7 J J n 98,500Heiisirdtor 32200 Obllg ſ1 4 u 4e do e J I 4 u 7 4/2 103 006ialleeche Straesen bahn 460 b II I u 7 4 97,00B
Halleseche Vnion Maschinenfabr

600 ObI mit 103 Proz rüokz v 7 6 103 70Knappach Berufagen 490 Anl 1 u 7 4äo 4090 Anl und hie 1904 I 1 u 7 4 102,750
Keg u O Hrotlobene 8 2 S 97,0063erub Maseh Fabr 4 Obl rekz 103 1 u 7 4rn h I I u 7 4100 006Firenncher 42/290 Kammngarnspiunnerei Oblig röüöcke mit o Sror 4 u 3 10 a 100 006

F immermannéä o M 40/0 H A II 4 u 10 4Körbisdorf Zuekorfabrik 409/0 4 u 10 4 1009,098Waldauor Braunkohlen 350 u u 10 4 100,596
8äohs Thür Rraunk V Schuld L In 7 A42 190 60beBWersoh Weissent Brk 40006 16901 4 u I 10 4 o
Werzoh Weieszenf Brk u 18981 I I u 7 4 101 25620
Zoltzeor FParaff u Solaröltabrik 4
Sehuldv unkündb bis 1904 u 7 4 1009,000Haltesche Bankveoreſns Aktien 1901 723 I 1 4 146 006408par un Vorschues Bank Aktlen 1900 i 1 4 72,00B

Ammendorfer Papierf Akt 7 4 128,000Gröllwitr Akt apierfabrik Akt 190001 8 7 4Gönnern Malzfahrik Aktien 190091 2 7 4Dörstew Ratimanned Braunk A 19000 7 4 66 786
do Vorzugs Aktien 1990 7 4 99 00BEllenburgerKattun Mlanufakt Akt 1990011 6 4 968,00 b

Feldschlözschen Braunerei Aktion 190031 0 10 4
Glauvig Zuokerfahrik Aktion 180001 21 4Halle Tletistedt E A I A g 33/20/0 199001 32 4 4 84,005
Hallesohe Akt Bierbraueroi Akt 190001 1 10 4 90,000
Halleecheblaschinenfabrik Aktloön 1901 28 1 4 3530,00B

Hallerche r e W 62 25Hallesche Portland Coment Fahr IHildebraud sehe bBlühlenw Akt 19000 l 7 4 137,00B
Körbiedort Zuckerfabrik Aktlen 199001 912 4 4
Kyſſhäuser Hütte Aktien 1900 16 1 4 154,900
Iäudsberg Bialzſabrik Aktien 18000t 11 17 4 165,00B
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190090 18 4 4 200 005
Niomborg bMalzfabrik Akilen 189900 9 4150,006Nieuburger Sehlozsmüälzerei Akt 190001 o 9 4
Riebeck echehbſontanwerke Aktien io0 14 2 4 208,00B
Saehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 4Säehs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 3 zWaldauerBraunkohlen S Akten 190001 12 4 4 164 002
Werschen Weissent Braunk Akt 190001 29 4 4235,000
Zeitrerblazehinenb Akt Sehnede 199001 7 4
Zeitrer Paraff u Solarölfabr Akt 182001 231 3 4133 7 s
Zuokorraftinerle Halle e 1900 01 20 r 173 0 d
Bruekd Nletl Bergb Ver Kuxe oKonolldirie tun dreeneit Kor 1603 25 M 300,000
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4 W he Vorzügliche feinsteGermnfises ne rächte Conserven
zu ausserordentlich billigen Preisen

Um unseren werthen Abnehmern zum kommenden Herbst wieder mit nen eonservirten Gemüsen und Früchten auſanwarten haben Wir
ans entschlossen die Preise für Conserven und Compotfrüchte keine aufgekanften Resteanerkannt feinste Qualüätäten noch Becdeutemnc zu ermässigen
sodass jeder Käufer seinen Bedar jetzt sehr vortheilhaft bei uns deeken Knnn Wir empfehlen

Jernnge SchHhiurütthbolamaern Kilo 22 Pfg
Dxtra Pa Stangenspargel 1620 Stg Kilo sO Junge
Prima junge Erbsen extrafein Kilo O 95

do do à Kilo O,53 Junge
Primn junge Erbsen fein Kilo O 751

do do 2 Kilo O 451Prima junge Erbsen
Junge Gemüse Erbsen
Feiner Schnittspargel mit Köpfen

Kilo 0 55 99
Kilo O 50 99
Kilo 1,13 Vranz

do do 2 Kilo O,63Prima Suppenspargel extrastarx Kilo I
do do 2 Kilo O 54Garantie fiir jede 1D0s0
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Sämmtliche Rundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in 4

bis 5 Stunden gründlich und nugenirt Damen ſowie Herren können ſich
Zeit und Stunde zum Unterricht wählen Weitere Anmeldungen nehme ich
Montag den Z März von Mittags 12 2 Uhr ſowie Abends von 6 bis
10 Uhr im Hotel Goldener Stern Magdeburgerſtr 54 1 Tr entgegen

Franz Schapitz Tanzlehrer früher Solotänzer
e Ertbeile auch Ballet Unterricht r

Fürstich Stolderg w dte
zu Lsen burg a Harz 3

Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei Walzwerk
Achsen und Schienennägeltabrik

Dampf
Maschinen

in allen Grössen und Anordnungen bis J
zu 500 Pferdekräften mit zwanglünfiger
Ventilsteuerung Patent EBlsner oäer
mit 2zwanglüufiger Corlissstenerung
Patent Dörfel oder mit Kolben

schieber und Flachschieber
PräcisionssteuerungP R

als Wasaser Luft Kohlensüure Compressions
und Speisepumpen

vollständige Einrichtungen von Zuckerkabriken

Venrstopfungg u Hämonrrhoicien
ihre Urſachen u ſichere Heilnug nach der neuen bewährten Methode Dr ev

Proſp grat u fre Leipzig Ernſinsſtr 15 G W Vogts Verlag

Konkaurswaaren Verkauf
Um ſchleunigſt mit den Reſtbeſtänden ans der Ernst Renner

ſchen Konkursm aſſe herrühreuder Waarenbeſtände zu ränumen S
werden diefelben noch billiger als bisher verkauft Jn dieſer Woche S
kommen zum ſchleunigen Verkanf

Confirmanden Anzüge Herrenz Knaben und Burſchen Jacket S
und Rockanzüge Sommerüberzieher Stoffhofen Weſten Arbeiter
bekleidungen in Leder Hiancheſter Hüte u Mützen Schuh S
waaren C Anch Sonntags geöffnet S

c Warllblatz m 14In groſer Auswahl ſtehen michet

Ardenner u Dön Pferde
heri uns zum Verkauf
Gebr Strohl Merſeburg

r eun de Diſeuſts
FEt 209R T Farnre r r

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle
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Steinpilze
do

kleine Carotten
Kohlrabi in Scheiben

do do z Kilo 25 Pfg do O 50Gemischte Gemüse Kilo SI Pfg Blaue Pfaumen ,7 O
do 2 Kilo 45 Pfg do VO 40Champignons Kilo 120 Pfe othe Erdbeeren 35

do t Kilo 65 Pfe tdo unsortirto Kilo II Pf Prachtv Pfirsiche ohne Kern 1,50
do Stiele u Köpſfe 4 Kilo GO Pf
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Badewannen aller Art
i ſür alle Zwecke

Zimmer
eloſets

16verſch Sorten

S Leib n Herz
Wärm und

Küblflaſchen

welen Regenbodekchauſel

allein Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen
empfiehlt

M König Nachf
G SchnbertRathhanusſtraße 89

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Waaren Schränke Fach und
Kaſtenregale Ladentiſche mit und

ohne Kaſten 1 u 2thiür Geld ſchränke
Friedrich Peileko

Geiſtſte 25 Geiſtſtr 25
Telephon 2450

Wäsche

rollen
Wring

magehinen

Waseh

maschinen
in groſer Ans

wahl

T Wih Heckert
Gr Ulrichſtr 62derer Ausverkauf

Vorjäbrige u ü ſrig u unterdem Einkauf bN L Kochrs Rorbgegehüſt

Geiststr 2
Garantirtngturreinen R goni 9

Bienen
per Glas 90A Krantz Nach e Steinſtr

Fernſpr 2064

Halle

Junuze Brechbohnenm hbilo 22 Pfg
Kilo 90 Plsg

3 Kilo 50 Pfg
Kilo 57 Plg
Cilo 35 et Prachtv rothe u weisse Birnen

Pottel Broskowski

Flirabellen Kilo O,70
Ialbe feinste Apricosen 40

O 90

rothe Kirschen 0o,99
Prompter Versnand
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Kein Produkt
eignet sich

c 80er vortreſtliech
als Zusat7

zum
Bohnen Caffee

wie der
Durch

seinen hohen

Gehalt an Kraft
und Aroma durch
seine unerreichte

Ausgiehbigkeit ist er
zugleich der

i IIigste Zusatz

S v ervnehe für a Hagehatt einiges

e vielseitiges und reelles Reiuigangs
S S mittel herzustellen Man korder re

l Zum Tnveeer Behneng u t der Wäsche speciell d Kinderwi ävche

2 Zum Seheuern der Dielen Fluro und Treppen
3 Zum Abseifen der Thüren Fenster Berliner Oeſen Wände Oelfarbe4 Zum Reinigen von Küchengeschirr und Metallsnchen 2z B Lampen pp

FoclcinG Amsterdam tm Jahre 1679

f Liqueure Anisette Guragao Sherry Brandy u S W
Joſtieferant L M der Königin der Viedetlande S M des Königs von Preussen

und anderer europi äischer ilöfe c
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HBOFBS Ha brrülagate
Soeben frisch eingetroffen Knorr s Tapiocea Fulienne

Druck und Verlag von Otto Hendel

beste Kindernahrung Knorr s SagomehlKnorr s Mafergrätze liefern feine scohr leicht verdaulicheKnorr s Grünkernmehl SuppenKnorr s Reismehl Knovr s SuppentafelnKnorr s Erbsenmehl nur mit Wasser zuzubereiten
kür vorzügliche Schleimsuppen Knorr s SchneldebohnenKnorr s Erbswurst hochkein in Qualität
für delicate Erbswaorstsuppen Knorr s Julienne

Knorr s Panivrmehl gemischte Suppenkräuter
vei Chr Werther e Co am Markt
en

Jeden Freitag empfehle von Abends 5 Uhr an die beliebten
Blut und Leberwürftjen a Berliner Art

Wilhelm Wietsela jun inFernruf 115

Knorr s Haſermenhi Knorr s Tapioena eoneassé
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